
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 41

Rubrik: Bauholzpreise in Südwestdeutschland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Va. 41 fünfte. fdpîoeij. ffmubWeRdtung („äftetfletölatt"; 671

flllgewittes Bauwesen.
Bautoefeu in „Rüricß. (Korr.) Sie großfiabträtlicße

ftommiffion jur Prüfung beë ©efcf)âftëbericï)tc§ fpricfjt
in ibrem Seriate unter anbertn ben SBunfcß auë, baß
ber (Stabtrat bie SluSfüßrung feines; BefcßtuffeS betreffend

©rricßtung eines ©tabtfpitate§ fo rafcß wie möglicß
an bie fçmttb neßme, bamit ben befießenben llebelftänben
in ber Unterbringung oon tränten begegnet werben
tönne. fferner wünfcfjt fie, baß bie ^täne für bie @r=

ftettung ber neuen Bßaifenßäufer beförberlicßft bem

©roßen ©tabtrate oorgelegt werben.
|>inficßtlicß ber 9tuSfüßrung neuer S r ü et e n b a it t e n

wirb geltenb gemacht, baß bie projette betreffenb ben

Surcßbrucß ber DJlüßtegaffe unb bie ©rfteltung ber
Uraniabrücfe, fowie ber Sftufeumbrücfe batbigft an •joanb

genommen werben fallen.
$n ©aeßen Umbau ber lint'Sufrigen 3üricßfee

baßn nimmt bie Äommiffion mit Befriebigung baoon
Kenntnis, baß enblicß eine Söfung ber ffrage hi @icßt

ift, unb eS wirb erwartet, baß ber ©tabtrat mit aller
énergie auf bie rafeße SluSfüßrung beS fßrojelte§ einer

Siefbaßn bringen werbe.

Bejüglicß Bau neuer ©cßutßäufer wirb — ba

bie 3at)t ber gemieteten ©cßulräume nodt) immer jit groß

ift — gewiinfc£)t, baß befc£)loffene bauten rafct) auëge*

füßrt unb für notwenbig erfannte ©cßulgebäube bie

ißläne fcEjnetler. fertig erftellt werben. Befanntticß muß
fieß aueß bie .giößere Söcßterfcßule feit ^aßren mit um
genügenden, jum Seit gefunbßeitSfcßäblicßen ©cßulräumen
beßelfen, unb eë bebauert bie Äotnmiffion, baß bie 3IuS-

arbeitung ber ^ßtäne für ben ffteubau fo lange ßinge*

jogen wirb.
2lm ©eßtuß ißreS BericßteS ftetlt bie ©efcßäftSprü=

fungSîommiffion fotgenbeS ^oflutat auf: Ser ©tabtrat
wirb eingetaben, bei 3Xuffieüung oon Ouartierplänen
bafür p forgen, baß unterßal6 ber Baßnßofbrücfe auf
beiben ©eiten ber Simmat bie ©rftetlung eines DuaiS
oorgefeßen werbe.

©cßutßauSbaute SJiüfcßtifou. ®aë projettierte neue
©cßulßauS fotl bie primär* unb bie ©elunbarfcßute auf*
neßmen unb ßiefür pm minbeften 8 ©cßutfäle, 1 @amm=

ïungëjimmer, 1 Seßrerjimmer, 1 Ibwartwotjnung ec.

enthalten, ffür bie Befcßaffung beë beften Bauplanes
wirb bemnäcßfi ein Sßettbemerb unter ben Slrcßiteften
ausgetrieben werben. ®aS bisherige alte ©cßulßauS
fotl pm ©emeinbeßauS umgebaut werben, (©emeinbe*
fanjtei, ©itpngSjimmer, Strcßioe ?c.) unb überbieS bie

StrbeitSfcßule, |)anbfertigleitSfcßule ec. aufneßmen.
©cßulßauSbau Siiebernjloil. 21m leßten ©onntag

beS fjaßreS 1907 ßat bie eoangetifeße ©dßulgemeinbe
Slieberupit ben Bau eines neuen ©cßutßaufeS naeß foG
genben Anträgen beS ©cßulrateS befeßloffen : 1. Ser

©dßutrat fei beauftragt, anftoßenb an ben feinerjeit oon
ber ffirrna fRaef & ©ie. gefcßent'ten Bauptaß noeß weiter
nötigen Boben um bie ©umme oon jirfa 7300 p er*
werben. 2. @r fei ferner beauftragt, auf biefem ißlaße
ein neues ©cßulßauS naeß ben reduzierten ißtänen ber
fperren fßftegßarb & |)äfeli um bie ©itmme oon
Zirïa ffr. 250,000 erftetten p taffen unb baSfetbe mit
bem nötigen SRobitiar auSjuftatten. 3. @S fei bem

©cßulrat ber erfotberlicße Krebit unb Botlmacßt jur @r=

ßebung ber entfpreeßenben SQRitel erteilt. 4. ©S fei bie
oerbteibenbe Beftfumme oon jirfa ffr. 205,000 laut
3tmortifationSp!an in 30 faßten ju amortifieren, erfte
QaßreSquote 1908/1909.

ffiir beu Bau einer Bab-t?luft«It in Sßant mit ©cßiff»
brüefe in ©tfeufonftcut'tion am SanbungSplaß bewilligte
bie ©emeinbe einftimmig einen Ärebit oon ffr. 44,000.

ßaabotöpRHe in Siiäwestaeimcftland.
Breisnotierungen ber Börfenfommiffion beS BereinS

oon fpotjintereffenteu ©übroeftbeutfcßlanbS für bie ^»otp
börfe com 27. Sejember 1907 in ©traßburg.

(Offizielle SRitteitung).

(lieber bie ßier aufgeführten GualitätSbejeicßnungen
gibt baS oon ber ©efcßäftsftetle beS BereinS oon |)olz=
intereffenten ©übweftbeutfcßtanbS in ffreiburg i. BreiSgau
zu bejießenbe ©eßrifteßen: „©ebräudße im fübweft=
beutfeßen $oljßanbetSoerleßr" StuStunft.)

Sannen unb ffießten.
'• »au^ots. ®ssr

4>to SuBiCmetet
TOatl

Bautantig 38. —
Bottfantig 40. —
©Barftantig • 44. —

Sie greife oerfteßen fieß franïo SBaggoit ©traßburg
für Sßieberoertäufer für ßötjer bis 10 m Sänge
unb ßöcßftenS 20/20 cm ©tärte.
ffür fpölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % Stuffcßlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 ®/o „
„ 10 „ „ über 20/20 10 %

(Äreuäßotj wirb immer ju tetjterem geregnet ; für
^otjer oon über 14 m Sänge ©çtrapreiS.

II. Bretter. ©Ujloatj"
Ü'ugelen walb
t)to Ouabtatmeter

TOavt TOavl

llnfortiert 1. — —. —
Ia IReine unb ßalbreine Bretter (R & IIR) 1. 30 —. —
IIa ©ute äBare (G) 1.10 1.10
lila 2tuSfißußware (A) 0.93 —. —
X-Bretter(9îebutS,ffeuer=ob.Brennborb) —. — —. —
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Hllgmeinez kâiwett».
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Die großstadträtliche

Kommission zur Prüfung des Geschäftsberichtes spricht
in ihrem Berichte unter anderm den Wunsch aus, daß
der Stadtrat die Ausführung seines Beschlusses betreffend
Errichtung eines Stadtspitales so rasch wie möglich
an die Hand nehme, damit den bestehenden Uebelständen
in der Unterbringung von Kranken begegnet werden
könne. Ferner wünscht sie, daß die Pläne für die Er-
stellung der neuen Waisenhäuser beförderlichst dem

Großen Stadtrate vorgelegt werden.
Hinsichtlich der Ausführung neuer Brückenbauten

wird geltend gemacht, daß die Projekte betreffend den

Durchbruch der Mühlegaffe und die Erstellung der
Uraniabrücke, sowie der Museumbrücke baldigst an Hand
genommen werden sollen.

In Sachen Umbau der linksufrigen Zürichsee-
bahn nimmt die Kommission mit Befriedigung davon
Kenntnis, daß endlich eine Lösung der Frage in Sicht
ist, und es wird erwartet, daß der Stadtrat mit aller
Energie auf die rasche Ausführung des Projektes einer

Tiefbahn dringen werde.

Bezüglich Bau neuer Schulhäuser wird — da

die Zahl der gemieteten Schulräume noch immer zu groß
ist — gewünscht, daß beschlossene Bauten rasch ausge-

führt und für notwendig erkannte Schulgebäude die

Pläne schneller, fertig erstellt werden. Bekanntlich muß
sich auch die Höhere Töchterschule seit Jahren mit un-
genügenden, zum Teil gesundheitsschädlichen Schulräumen
behelfen, und es bedauert die Kommission, daß die Aus-
arbeitung der Pläne für den Neubau so lange hinge-

zogen wird.
Am Schluß ihres Berichtes stellt die Geschäftsprü-

fungskommission folgendes Postulat auf: Der Stadtrat
wird eingeladen, bei Aufstellung von Quartierplänen
dafür zu sorgen, daß unterhalb der Bahnhofbrücke auf
beiden Seiten der Limmat die Erstellung eines Quais
vorgesehen werde.

Schnlhansbaute Nüschlikon. Das projektierte neue

Schulhaus soll die Primär- und die Sekundärschule auf-
nehmen und hiefür zum mindesten 8 Schulsäle, 1 Samm-
lungszimmer, 1 Lehrerzimmer, 1 Abwartwohnung :c.
enthalten. Für die Beschaffung des besten Bauplanes
wird demnächst ein Wettbewerb unter den Architekten
ausgeschrieben werden. Das bisherige alte Schulhaus
soll zum Gemeindehaus umgebaut werden, (Gemeinde-
kanzlei, Sitzungszimmer, Archive ?c.) und überdies die

Arbeitsschule, Handfertigkeitsschule zc. aufnehmen.
Schulhansbau Niedernzwil. Am letzten Sonntag

des Jahres 1907 hat die evangelische Schulgemeinde
Niedernzwil den Bau eines neuen Schulhauses nach fol-
genden Anträgen des Schulrates beschlossen: 1. Der

Schulrat sei beauftragt, anstoßend an den seinerzeit von
der Firma Naef â Cie. geschenkten Bauplatz noch weiter
nötigen Boden um die Summe von zirka 7300 zu er-
werben. 2. Er sei ferner beauftragt, auf diesem Platze
ein neues Schulhaus nach den reduzierten Plänen der
Herren Pfleghard à Häfeli um die Summe von
zirka Fr. 250,000 erstellen zu lassen und dasselbe mit
dem nötigen Mobiliar auszustatten. 3. Es sei dem

Schulrat der erforderliche Kredit und Vollmacht zur Er-
Hebung der entsprechenden Mitel erteilt. 4. Es sei die
verbleibende Restsumme von zirka Fr. 205,000 laut
Amortisationsplan in 30 Jahren zu amortisieren, erste
Jahresguote 1908/1909.

Für den Bau einer Bad-Anstalt in Cham mit Schiff-
brücke in Eisenkonstruktion am Landungsplatz bewilligte
die Gemeinde einstimmig einen Kredit von Fr. 44,000.

kaudsiMeke in 5àê§Mut5chlana.
Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 27. Dezember 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
'Bauholz.

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 38. —
Vollkantig 40. —
Scharfkantig - 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufe? für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 ow Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „
10 „ „ über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

>>. Bretter. Schwarz-
Bvgelen wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — -

In Reine und halbreine Bretter (U à IIU.) 1. 30 —. —
IIu Gute Ware (C) 1.10 1.10
UIu Ausschußware (r4) 0.93 —. —
X-Bretter(Rebuts,Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
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©ute Satten (Söogefen 4, ©cfjroargtoatb o vmbett
4,50 m lang) 20. — 21. —

©ipStatten 10/24 Pogefen 100 tfb. in
©d)roarzroalb 78 tfb. m 1. — 0.76

©ipStatten 5/35 Pogefen 100 tfb. m
©chroarzroalb 133 tfb. m 1.10 1.10

©ipStatten 10/35 Pogefen 100 tfb. m
©d)roarzroalb 100 tfb. m 1.20 1.20

pro Subitmctcc
Klot)bieten 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 biS 50 mm —. — 50. —
®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 3)1. Koften

ab ©ägeroert unb 5 7o Perbienft ben fotgenben Stunb»

tjotzpreifen franto ©ägeroerf:

SSogefen unb ©chroarzroalb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

3Jlf. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

Abfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
3Jlatï 25.- 21.75 17.60

gn ber im testen 93eric^te (oom 13. SDejembet) atS

flau bezeichneten Stimmung l)at ftd) nichts geänbert.
®ementfpred)enb beziehen fid) aucf) bie fonfiigen Perner»

tungen beS testen PeridjteS auf bie heutige Sage.
Schlechte grühjahrSauSfid)ten, abroartenbe Stellung brin»
genb geboten, 3Jot)f)otjein!äufe nur auf's nötigfte befchrätt»
!en, Abfchtag !ann nicht ausbleiben.

UmcMtdeaes.

t Pigibafjubireftor S. ©egeffer. Suzern ftarb im
ÏÏttter oon 62 gahren Herr Ingenieur Subtoig ©egeffer
oon Prunegg, geroefener 3tigibahn»£)ire!tor. @r galt
feinex'zeit als guter iechnifer unb Abmtniftrator. Stud)

in ber Politif betätigte er fid) unb mar bazu nicht nur
atS ©ohn beS ©chuttheifjen Philipp Anton oon ©egeffer,
fonbern nod) mehr burd) eigene £üd)tigleit legitimiert,
©einem ©inftufj mar eS neben gelftern auf liberaler
©eite zuzufdjreiben, bafj bie Pertretung oon Pinnau im
©rofjen Slate an bie Konferoatioen überging. AIS
©ro|rat befaßte er fid) hauplfädjtich mit tedjnifdjen unb

abminifiratioen gragen unb roieS fich als gemanbter
Parlamentarier auS. ©in tüdifcheS Seiben roatf ihn bann
in ben beften gatjren nieber unb oerurteitte ihn jur
Untätigfeit.

Schweizer PunbeSbaljneu. SBie zu erroarten mar,
hat ber PunbeSrat atS SJlitglieb ber KreiSbireîtion IV
an ©tette beS zurtdtretenben Pizepräfibenten 3t. ©eitj
für ben Peft ber mit 31. 3Jlärz 1909 abtaufenben Amts»
bauer geroäfjtt: gngenieur ©ruft SJlünfier oon ©hur
unb ©t. ©allen, Dberingenieur bei ber Kreisbiretiion IV
in ©t. ©atten, unter Uebertragung beS PaubepartementS
an benfelben. ®r. D. ©eiter, 3Ritgtieb ber KreiSbiref»
tion IV ©t. ©atten, mirb bie ©tette beS Pizepräfibenten
übertragen.

$um Abjunïten beS gfirdjer ©tabtforftmeifterS rourbe

Konrabîuchfdjmib, oon gûrict), gorfigetjitfe, ge=

roähtt.
©tcherheitSüorridjtmtg gegen ©jplofton. ®ie Perner

Regierung macht befannt:
©eftütjt auf bie am 14. ®ez-1907 in Pern abgehaltene

prattifdje probe unb baS ©utachten beS KantonSchemiferS
Prof. ®r. ©chaffer mirb atS „erprobte ©icherheitSoor»
ridjtung gegen ©yptofion" im Sinne oon § 8, 3tbfah 3,
ber Perorbnung betreffenb ben Perîehr mit leicht ent»

ZÜnbbaren unb ejptofionSfähigen ©toffen oom 29. guli
1907 unb §§ 10 unb 13 ber Perorbnung betreffenb bie

3tufbemahrung unb Pehanbtung oon Penzin im

u=,3eitnng („SJieifterbtatt") Dir. 4l

Automobil», SRotorrab» unb 3Jlotorbotoerfef)r oom
23. Dttober 1907 aufjer bem ©pftem ©aMotten baS

©pftern Hintermann, fd)roeiz. Patent vir. 38784,
©rftnber $. Hintermann, Permalter b. Allgemeinen
Konfumoerein in Pafet, anertannt.

PreiêauSfihreilieit. ®er Perein beittfd)er Perblenb»
ftein unb îerrafottenfabriïanten hot einen allgemeinen
SOßettberoerb erlaffen zur ©rtangung einer Abtjanblung
über bie Anroenbung ber Perbtenbfteine unb
bie babei zu beobachtenben 3)1 afiregetn.

®ie Abhanbtung, melche ben ungefähren Inhalt oon
10,000 Silben Stejt (etroa 16 Seiten Klein»Dftao) um»
faffen fott, muh tu gebrängter gorm atteS baS enthatten,
roaS ber Pautechnifer über Perbtenbfteine, Perbtenbftein»
bau, AuSfugen, Peinigung ber aufgemauerten gtädjen ufro.
roiffen muh- PefonberS finb babei zu berüdfichtigen :

1. 3)ie garten unb bie gormate ber Steine,
2. SDie Petbänbe ber gaffabenuerîteibung,
3. Anroenbung ber Perbtenbfteine,
4. Pehanbtung ber Perbtenbfteinfäffabe, gugung unb

Peinigung,
5. Porteite unb Porzüge ber Perbtenbfteine, nament»

lieh tm Pergleich zu Putjbau unb Haufteinoerttei»
bung.

®ie SPanuffripte finb bis fpäteftenS ben 1. gebruar
1908, - abenbS 7 Uhr, an bie ©efdjäftSftefle beS PereinS
in Pertin N. 4, Keffelfirafje 7, einzureichen. SDiefelben

finb mit einem Kennroort zu oerfeheu unb ift in einem
oerfd)toffenen Umfchtag mit benifelben Kennmort ber Pame
be§ PerfafferS anzugeben.

2)ie feitenS beS Preisgerichts atS befie anerîannte
Arbeit erhält einen Preis oon 300 3Rf., roofür bie 3lb»

hanbtung ©igentum beS PereinS mirb. ®aS Preisrichter»
amt hat ber Porftanb beS PereinS übernommen. ®ie
aSettberoerbsbebingungen finb oon ber ©efchäfSftetle
beS PereinS zu beziehen.

lieber ben Hdsdbfalj j,j, Sßiuter 1906/07 in ben
ftäbtifchen SSalbungen non SBinterthur enthält ber ©e=

fchäftS.bericht beS ftäbtifchen gorftamteS bemerïenSmerte
Angaben, ©omohl auf bem Sangholz° atS auch auf
betn Prennhotzmarït mar bie Padjfrage nadh alten ©orti»
menten anbauernb groh- ©dion beim fubmifftonSmeifen
Perlauf oon zida 1500 Kubifmeter ©äg» unb Pauhotz
im Dftobeer 1906 mad)te fid) ein lebhafter Kaufanbrang
bemerfbar, ber eine zuoertäffige Prognofe ergab für roeiter
fieigenbe Senbenz in ben «gcoljpreiferi. ®iefe trat benn
aud) beutlich i^age an ber ftarf befudjten Sanghotzgant
am 5. ganuar im ©fdhenbergmatb, an ber etroa 1400
Kubiïmeter rneift roertoottereS ©tammhotz ber ©fdhenberg»
unb Sinbbergfdhläge in 136 gröherit unb fteinern, an
ben Abführungen aufgefdjräntten Sofen zum AuSgebot
tarnen. ®ie erzielten ©inbeitSpreife oon 39 gr. 20 ©tS.
für ©ägbtöder, 26 gr. 80 ©tS. für Pauhotz, 38 gr. 80 ©tS.
für Pudjenftämme, 38 gr. 95 ©tS. für ©ichenfchroelten
unb 71 gr. 75 ©tS. für ©idjenfäghot*, ineift zmeite
Cluatität, ftanben um 8 bis 21 Prozent t)öh^ atS bie

tetjtfährigen Preife. ©chöne Sofe Pottannenfäghotz mürben
bis 48 gr., auSgeroäblte Kiefernftartholzftämine fogar
bis 66 gr., Pudfenbtöder erfter Ktaffe mit 55 gr. unb
einzelne fd)öne ©idjenftämme mit 100 gr. per Kubit'meter
bezahlt. Auch Prenntjolzganten, bereu im ganzen
23 abgehalten mürben, roaren mit menigen Ausnahmen
ftarf befudjt. ®aS auSgebotene Hcdz erzielte namhaft
höhere ®urd)fchnittSpreife atS im Porjatjre. AIS auf»
fatlenb bei biefer attgemeinen PreiSfteigerung mirb bie
rüdtäufige Pemegung beS PapiertjolzpreifeS begeidtjnet.
3Ran oerfuchte barum, bie beftefjenbe günftige Situation
auf bem ©tangenhotzmartt auSzunü^en. @S mürbe ein
auhergeroöhnlid) gro|eS Quantum oon 835 Kubifmetec

672 Zllustr. schwetz.

Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald m» Hundert

4,50 m lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1.10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 1.20
prv Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 mm —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/„ Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 25.- 21.75 17.60

In der im letzten Berichte (vom 13. Dezember) als
flau bezeichneten Stimmung hat sich nichts geändert.
Dementsprechend beziehen sich auch die sonstigen Bemer-
kungen des letzten Berichtes auf die heutige Lage.
Schlechte Frühjahrsaussichten, abwartende Stellung drin-
gend geboten, Rohholzeinkäufe nur auf's nötigste beschrän-
ken, Abschlag kann nicht ausbleiben.

ìlMKItOîlltt.
's- Rigibahudirektor L. Segesser. In Luzern starb im

Alter von 62 Jahren Herr Ingenieur Ludwig Segesser

von Brunegg, gewesener Rigibahn-Direktor. Er galt
seinerzeit als guter Techniker und Administrator. Auch
in der Politik betätigte er sich und war dazu nicht nur
als Sohn des Schultheißen Philipp Anton von Segesser,
sondern noch mehr durch eigene Tüchtigkeit legitimiert.
Seinem Einfluß war es neben Fehlern auf liberaler
Seite zuzuschreiben, daß die Vertretung von Vitznau im
Großen Rate an die Konservativen überging. Als
Großrat befaßte er sich hauptsächlich mit technischen und
administrativen Fragen und wies sich als gewandter
Parlamentarier aus. Ein tückisches Leiden warf ihn dann
in den besten Jahren nieder und verurteilte ihn zur
Untätigkeit.

Schweizer Bundesbahnen. Wie zu erwarten war,
hat der Bundesrat als Mitglied der Kreisdirektion lV
an Stelle des zurücktretenden Vizepräsidenten A. Seitz
für den Rest der mit 31. März 1909 ablaufenden Amts-
dauer gewählt: Ingenieur Ernst Münster von Chur
und St. Gallen, Oberingenieur bei der Kreisdirekiion IV
in St. Gallen, unter Uebertragung des Baudepartements
an denselben. Dr. O. Seiler, Mitglied der Kreisdirek-
tion IV St. Gallen, wird die Stelle des Vizepräsidenten
übertragen.

Zum Adjunkten des Zürcher Stadtforstmeisters wurde
KonradTuchschmid, von Zürich, Forstgehilfe, ge-

wählt.
Sicherheitsvorrichtung gegen Explosion. Die Berner

Regierung macht bekannt:
Gestützt auf die am 14. Dez. 1907 in Bern abgehaltene

praktische Probe und das Gutachten des Kantonschemikers
Prof. Dr. Schaffer wird als „erprobte Sicherheitsvor-
richtung gegen Explosion" im Sinne von H 8, Absatz 3,
der Verordnung betreffend den Verkehr mit leicht ent-
zündbaren und explosionsfähigen Stoffen vom 29. Juli
1907 und ZH 10 und 13 der Verordnung betreffend die

Aufbewahrung und Behandlung von Benzin im

.-Zeitung („Metsterblatt") Nr.

Automobil-, Motorrad- und Motorbotverkehr vom
23. Oktober 1907 außer dem System Salzkotten das
System Hintermann, schweiz. Patent Nr. 38784,
Erfinder H. Hintermann, Verwalter b. Allgemeinen
Konsumverein in Basel, anerkannt.

Preisausschreiben. Der Verein deutscher Verblend-
stein und Terrakottenfabrikanten hat einen allgemeinen
Wettbewerb erlassen zur Erlangung einer Abhandlung
über die Anwendung der Verblendsteine und
die dabei zu beobachtenden Maßregeln.

Die Abhandlung, welche den ungefähren Inhalt von
10,000 Silben Text (etwa 16 Seiten Klein-Oktav) um-
fassen soll, muß in gedrängter Form alles das enthalten,
was der Bautechniker über Verblendsteine, Verblendstein-
bau, Ausfugen, Reinigung der aufgemauerten Flächen usw.
wissen muß. Besonders sind dabei zu berücksichtigen:

1. Die Farben und die Formate der Steine,
2. Die Verbände der Fassadenverkleidung,
3. Anwendung der Verblendsteine,
4. Behandlung der Verblendsteinfassade, Fugung und

Reinigung,
5. Vorteile und Vorzüge der Verblendsteine, nament-

lich im Vergleich zu Putzbau und Hausteinverklei-
dung.

Die Manuskripte sind bis spätestens den 1. Februar
1908, abends 7 Uhr, an die Geschäftsstelle des Vereins
in Berlin öl. 4, Kesselstraße 7, einzureichen. Dieselben
sind mit einem Kennwort zu versehen und ist in einem
verschlossenen Umschlag mit demselben Kennwort der Name
des Verfassers anzugeben.

Die seitens des Preisgerichts als beste anerkannte
Arbeit erhält einen Preis von 300 Mk., wofür die Ab-
Handlung Eigentum des Vereins wird. Das Preisrichter-
amt hat der Vorstand des Vereins übernommen. Die
Wettbewerbsbedingungen sind von der Geschässstelle
des Vereins zu beziehen.

Ueber den Holzabsatz im Winter 1906/07 in den
städtischen Waldungen von Wintcrthur enthält der Ge-
schäftsbericht des städtischen Forstamtes bemerkenswerte
Angaben. Sowohl auf dem Langholz- als auch auf
dem Brennholzmarkt war die Nachfrage nach allen Sorti-
menten andauernd groß. Schon beim submissionsweisen
Verkauf von zirka 1500 Kubikmeter Säg- und Bauholz
im Oktobeer 1906 machte sich ein lebhafter Kaufandrang
bemerkbar, der eine zuverlässige Prognose ergab für weiter
steigende Tendenz in den Holzpreisen. Diese trat denn
auch deutlich zutage an der stark besuchten Langholzgant
am 5. Januar im Eschenbergwald, an der etwa 1400
Kubikmeter meist wertvolleres Stammholz der Eschenberg-
und Lindbergschläge in 136 größern und kleinern, an
den Abfuhrwegen aufgeschränkten Losen zum Ausgebot
kamen. Die erzielten Einheitspreise von 39 Fr. 20 Cts.
für Sägblöcker, 26 Fr. 80 Cts. für Bauholz, 38 Fr. 80 Cts.
für Buchenstämme, 38 Fr. 95 Cts. für Eichenschwellen
und 71 Fr. 75 Cts. für Eichensägholz, meist zweite
Qualität, standen um 8 bis 21 Prozent höher als die

letztjährigen Preise. Schöne Lose Rottannensägholz wurden
bis 48 Fr., ausgewählte Kiefernstarkholzstämme sogar
bis 66 Fr., Buchenblöcker erster Klasse mit 55 Fr. und
einzelne schöne Eichenstämme mit 100 Fr. per Kubikmeter
bezahlt. Auch die Brennholzganten, deren im ganzen
23 abgehalten wurden, waren mit wenigen Ausnahmen
stark besucht. Das ausgebotene Holz erzielte namhaft
höhere Durchschnittspreise als im Vorjahre. Als auf-
fallend bei dieser allgemeinen Preissteigerung wird die
rückläufige Bewegung des Papierholzpreises bezeichnet.
Man versuchte darum, die bestehende günstige Situation
auf dem Stangenholzmarkt auszunützen. Es wurde ein
außergewöhnlich großes Quantum von 835 Kubikmeter
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